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Frauen am Bau…
Eine statistische Analyse.
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Frauen am Bau…
Die wichtigsten Ergebnisse.

FRAUEN AM BAU: ZUSAMMENFASSUNG

Zusammenfassung:

▪ Lediglich 14 % der Beschäftigten im Wirtschaftszweig Baugewerbe sind weiblich. Im 

Wirtschaftszweig Bauhauptgewerbe liegt der Anteil mit 11 % sogar noch darunter.

▪ In bauhauptgewerblichen Berufen liegt der Frauenanteil nur bei 2,2 %, bei den gewerblichen 

Auszubildenden in bauhauptgewerblichen Berufen bei 4,4 %.

▪ Frauen arbeiten lieber in der Planung: 28 % der Beschäftigte in der Bauplanung und 

 -überwachung sind Frauen.

▪ 30 % der Studierenden des Fachs Bauingenieurwesen sind weiblich.

▪ 29 % der Bauingenieure, welche überwiegend in Bauunternehmen tätig sind, sind weiblich, in 

der öffentlichen Verwaltung liegt der Anteil bei 47 %.

▪ Das Gehaltsniveau von hochqualifizierten Frauen liegt nur bei 79 % (Experte) bzw. 86 % 

(Spezialist) des Niveaus ihrer männlichen Kollegen.
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Insgesamt

Gesundheits- und Sozialwesen

Erziehung und Unterricht

Öff. Verwaltung, Verteidigung; Sozialvers.

Sonst. Dienstleistungen, Priv. Haushalte

Finanz- und Versicherungsdienstl.

Gastgewerbe

Handel, Instandhalt. u. Reparatur v. KfZ

Wirtschaftliche Dienstleistungen

Information und Kommunikation

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Verarbeitendes Gewerbe

Verkehr und Lagerei

Bergbau, Energie, Wasser/ Entsorgung

Baugewerbe*

Im Branchendurchschnitt steht der Bau beim Frauenanteil an letzter Stelle.
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (15 bis unter 65 Jahre), Anteil an den Beschäftigten nach Branchen und Arbeitszeit, in %, 
Juni 2024

FRAUEN AM BAU: IN DEN WIRTSCHAFTSZWEIGEN

Der Frauenanteil fällt im 

Baugewerbe mit 14% ver-

gleichsweise niedrig aus. 

Dabei muss noch berück-

sichtigt werden, dass die 

sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten im 

Baugewerbe nach der 

Wirtschaftszweig-Abgren-

zung neben den auf Bau-

stellen tätigen Personen 

auch die (kaufmänn-

ischen) Angestellten 

enthalten. Dort ist der 

weibliche Anteil erheblich 

höher.   

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Frauen Männer

Vollzeit Teilzeit VollzeitTeilzeit

*) inkl. Bauträger
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Im Bau(haupt)gewerbe ist der Frauenanteil seit 2000 nahezu gleich geblieben.
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, Anzahl in 1.000, Anteil an den Belegschaften in %, 2000 / 2010 / 2020 / 2024, 
jeweils im Juni

FRAUEN AM BAU: IM WIRTSCHAFTSZWEIG BAU(HAUPT)GEWERBE

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen

Obwohl die Zahl der so-

zialversicherungspflichtig 

beschäftigten Frauen im 

Bau(haupt)gewerbe (wie 

auch die aller Beschäf-

tigten) im Zeitverlauf 

konjunkturbedingten 

Schwankungen unterlag, 

ist der Anteil an den ge-

samten Beschäftigten na-

hezu gleich geblieben. 

Aber auch im gesamt-

wirtschaftlichen Durch-

schnitt hat sich der 

Frauenanteil im Betrach-

tungszeitraum von 2000 

bis 2024 kaum verändert.

*) ohne Bauträger

In der Gesamtwirtschaft 

sind aktuell 46% der 

Beschäftigten weiblich

Im gesamten Baugewerbe* 

sind es nur 14%

2024

2020

2000

10

90

9

91

Im Bauhauptgewerbe 

sind es sogar nur 11%

264
197 241 265

2.228

1.584
1.895 1.949

2000 2010 2020 2024

Summe

Frauen

106 68 85 95

1.130
717 847 860

2000 2010 2020 2024

Summe

Frauen

2024

2020

2010

2024

2020

2010

davon:

davon:

in 1.000

in 1.000

in % in % in %

2000

2010

2000
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Exkurs: Im Bauhauptgewerbe sind überwiegend Gewerbliche beschäftigt.
Anteil der Arbeitnehmer an den Beschäftigten insgesamt, nach Beschäftigtengrößenklassen, Anteil in %, Werte im Juni 2024

FRAUEN AM BAU: BESCHÄFTIGTENSTRUKTUR

Dass der Anteil der weibli-

chen Beschäftigten im 

Wirtschaftszweig 

Bau(haupt)gewerbe so 

niedrig ausfällt, ist auf den 

sehr hohen Anteil der 

gewerblichen Arbeit-

nehmer zurückzuführen. 

Dieser liegt im Branchen-

durchschnitt (inkl. Gewer-

bliche Auszubildende) bei 

über 70%. Die gewerblich 

Beschäftigten sind über-

wiegend männlich (siehe 

folgende Folie). 

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

66,8

52,1

71,7 75,4 73,3
68,9

62,7

6,2

23,8

3,2
0,9

0,4
0,2

0,1

23,1 20,9 20,2 19,8 22,6
26,6

33,1

4,0 3,2 4,9 3,9 3,7 4,3 4,1

Betriebe insg. mit 1 bis 9 10 bis 19 20 bis 49 50 bis 99 100 bis 199 200 und mehr
Beschäftigte

gewerbl.
Auszubildende

kfm/techn.
Angestellte

Inhaber

Arbeiter
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14,8
20,5

740,9
782,2

2013* 2024

Summe

Frauen

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen, Anzahl in 1.000, Anteil an allen in baugewerbl. Berufen in %, jeweils im Juni

FRAUEN AM BAU: GEWERBLICHE BAUBERUFE

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen

363

9.676

330

605

4.179

1.382

128

2.982

601

761

7.068

2.554

1.434

721

578

74

307

40

181

5,8

2,3

2,4

1,0

0,9

0,4

0,7

0,6

0,5

0,3

1,3

9,8

2,9

2,8

2,7

1,8

1,2

1,1

1,0

0,9

0,6

2,2

Kultur- und Wasserbau

Hochbau (o.S.)

Tiefbau (o.S.)

Zimmerei

Straßen-u. Asphaltbau

Dachdeckerei

Gleisbau

Beton-u. Stahlbetonbau

Kanal-u. Tunnelbau

Rohrleitungsbau

7,9

5,1

3,0

2,7

1,5

1,5

1,8

0,7

0,9

2,0

7,3

7,3

3,7

3,1

1,9

1,9

1,3

1,2

1,1

2,6

Rolladen-u. Jalousiebau

Maler u. Lackierer

Glaserei

Bautischlerei

Bauelektrik

Aus-u. Trockenbau

Isolierung

Klempnerei, Sanitär, Heiz.

Bodenverlegung

8,1
14,9

614,3

691,2

2013* 2024

Summe

Frauen

bauhauptgewerbliche Berufe ausbaugewerbliche Berufe

beschäftigte Frauen 

Anzahl 2024

Bei der Analyse der Be-

schäftigten nach bau-

gewerblichen Berufen 

werden überwiegend die 

auf Baustellen tätigen 

gewerblichen Arbeit-

nehmer betrachtet, 

schließlich entfallen über 

90% der Beschäftigten 

auf Helfer und Baufach-

arbeiter. Der Frauenanteil 

fällt dann noch geringer 

aus, als bei der Betrach-

tung nach Wirtschafts-

zweigen. Allerdings ist bei 

einzelnen Berufen ein 

Anstieg des Frauenanteils 

zu beobachten. 
Anmerkung: Die Beschäftigten können auch in anderen Wirtschaftszweigen als dem Bau(haupt)gewerbe tätig sein

*) ein Vergleich mit früheren Jahren ist aufgrund der Umstellung auf die Berufsklassifikation 2010 nicht möglich

Durchschnitt Durchschnitt

beschäftigte Frauen 

Anzahl 2024

davon:
davon:

In gewerbl. Berufen liegt der Frauenanteil weit unter dem Branchendurchschnitt.
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2.554

66

69

44

59

145

885

764

Nur wenige Frauen machen eine Ausbildung in einem gewerblichen Bauberuf.

FRAUEN AM BAU: GEWERBLICHE AUSZUBILDENDE IN BAUBERUFEN

42

255

554

297

59

71

111

161

12

13,0

8,8

6,1

4,6

4,2

4,1

2,5

2,4

1,5

4,4

Kultur-u.Wasserbau

Hochbau (o.S.)

Zimmerei

Dachdeckerei

Beton-u.Stahlbetonbau

Tiefbau (o.S.)

Straßen-u.Asphaltbau

Mauerhandwerk

Gleisbau

Durchschnitt

20,6

14,6

8,8

7,6

4,6

4,3

3,0

2,2

5,5

Maler u. Lackierer

Bautischlerei

Stuckateurarbeiten

Glaserei

Aus-u. Trockenbau

Bodenverlegung

Bauelektrik

Klempnerei, Sanitär, Heiz.

Durchschnitt

1.587

36.201

2024

Summe

Frauen

Nur wenige weibliche 

Schulabgänger entschei-

den sich für eine Ausbil-

dung in einem gewerb-

lichen Bauberuf. Im 

Durchschnitt liegt die 

Frauenquote in bau-

hauptgewerblichen Aus-

bildungsberufen nur bei 

4,4% und damit zu-

mindest über der Quote 

in den bauhauptgewerb-

lichen Berufen mit 2,2% 

(siehe Folie 7). 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen

Anmerkung: Die Beschäftigten können auch in anderen Wirtschaftszweigen als dem Bau(haupt)gewerbe tätig sein.

Ein Vergleich mit früheren Jahren ist mangels Datenlage nicht ausreichend möglich

bauhauptgewerbliche Berufe ausbaugewerbliche Berufe

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen in Ausbildung, Anzahl, Anteil an allen in baugewerblichen Berufen in %, im Juni

4.599

83.517

2024

Summe

Frauen

beschäftigte Frauen 

Anzahl

beschäftigte Frauen 

Anzahl

davon:
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Frauen arbeiten eher in der Architektur und der Planung.
Anteil der Frauen an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in den Berufen der Bauplanung, Vermessung und Architektur, 
in %, jeweils im Juni

FRAUEN AM BAU: BAUPLANUNG, VERMESSUNG UND ARCHITEKTUR

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen
Anmerkung: Die Beschäftigten können auch in anderen Wirtschaftszweigen als dem Bau(haupt)gewerbe tätig sein

*) ein Vergleich mit früheren Jahren ist aufgrund der Umstellung auf die Berufsklassifikation 2010 nicht möglich

47,9

28,2

27,7

21,1

4,6

19,6

43,9

55,2

30,4

29,2

27,6

7,4

22,9

52,9

Stadt- und
Raumplanung

Bauabrechnung,
-kalkulation

Vermessung,
Kartografie

Bauplanung,
-überwachung (o.S.)

Aufsicht / Führung

Bauplanung, Vermessung

Architektur

2024 2013*

Beschäftigte Frauen

Anteil an insgesamt in %

Berufe in der…

Beschäftigte insg. nach 

Anforderungsniveau, 

2024, Anteil in %
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94

18

28

10

23

100

6

22

62

90

62

100

Fachkraft Spezialist Experte

Die Frauen in der Bau-

wirtschaft sind überwie-

gend in der Bauplanung 

und in Architektur- und 

Vermessungsberufen 

sowie in der Kalkulation 

und Abrechnung tätig. 

Hier ist das Anforder-

ungsniveau deutlich 

höher als in den gewerb-

lichen Berufen: Die Be-

schäftigten sind über-

wiegend Spezialisten und 

studierte Experten.

darunter:
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Frauen haben Interesse an einem Bauingenieurstudium.
Anzahl Studierende, Studienanfänger, bestandene Prüfungen des Studienfachs Bauingenieurwesen, Anteil Frauen an insgesamt 
in %, jeweils im Wintersemester (Prüfungen Gesamtjahr)

FRAUEN AM BAU: STUDIERENDE

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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Studienanfängerinnen
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Während zu Beginn des 

Jahrtausends nur jeder 

fünfte Studierende des 

Fachs Bauingenieurwesen 

weiblich war, lag der Anteil 

im WS 2023/24 bei 30%. 

Demgegenüber sind nur 

13% der Maschinenbau-

studenten weiblich. Der 

Anteil der weiblichen 

Studienanfänger ist (nach 

einem Rückgang in den 

Vorjahren) im WS 2022/23 

wieder gestiegen. Der An-

teil der nichtbestandenen 

Prüfungen liegt bei Frauen 

mit 6,6% unter dem Anteil 

bei Männern mit 8,5%.

Studierende des Fachbereichs 

Bauingenieurwesen

Anzahl Frauen

Studierende des Fachbereichs 

Bauingenieurwesen

Anteil Frauen an insgesamt in %

(jeweils nur im 

WS, ohne SS)

(Gesamtjahr)
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2013 2024
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32

58

2013 2024

14
23

60

81

2013 2024

Summe

Frauen

29

71

Frauen

Männer

Der Frauenanteil in Bauingenieurberufen steigt.

FRAUEN AM BAU: BAUINGENIEURE

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, Anzahl in 1.000, Anteil Frauen an den Belegschaften nach Berufen in %, jeweils im Juni

Der Beruf des Bauingen-

ieurs ist bei Frauen deut-

lich beliebter als die ge-

werblichen Bauberufe und 

hat noch an Attraktivität 

gewonnen. Dabei fällt der 

Anteil je nach Schwer-

punkt unterschiedlich hoch 

aus: Beim Rohrleitungs-

bau sind nur 11% der 

Bauingenieure weiblich. 

Im Durchschnitt liegt der 

Frauenanteil bei Bauin-

genieuren, welche in Un-

ternehmen tätig sind, bei 

29%. Ein Arbeitsplatz in 

der öffentl. Verwaltung ist 

allerdings beliebter: Der 

Anteil liegt bei 47%.*) ein Vergleich mit früheren Jahren ist aufgrund der Umstellung auf die Berufsklassifikation 2010 nicht möglich

Bauingenieure die überwiegend in den 

Unternehmen tätig sind
Bauingenieure die als 

Führungskräfte tätig sind
Bauingenieure die über-

wiegend in der Öffent-

lichen Verwaltung tätig sind

7
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2013

24
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2024
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24

21
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23
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Hochbau (o.S.)

Kultur-u.Wasserbau

Bauplanung,-überwachung

Straßen-u.Asphaltbau

Tiefbau (o.S.)

Rohrleitungsbau

2024 2013*

Anzahl Frauen 

2024

Frauenanteil im:

3.659

583

17.446

197

1.341

22

davon:
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Das Gehaltsniveau hochqualifizierter Frauen liegt deutlich unter dem der Männer, 
der Abstand hatte sich 2023 verringert, ist 2024 aber wieder gestiegen.
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste von (Vollzeitbeschäftigten) im Baugewerbe nach Anforderungsniveau, jeweils im April*

FRAUEN AM BAU: GEHÄLTER

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen
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*) Aufgrund einer Umstellung in der Statistik werden die Bruttomonatsverdienste nicht mehr nach Leistungsgruppen sondern nach Anforderungsniveau 

veröffentlicht. Die Daten liegen allerdings nur ab 2022 vor.  

**) die Werte Experte/Frauen und Spezialist/Männer 2024 sind mit Hilfe der Angaben 2023 geschätzt, da (für inkl. Sonderzahlungen) nicht ausgewiesen 

Die Gehälter hochquali-

fizierter Frauen liegen im 

Baugewerbe um 21% und 

damit deutlich unter 

denen der männlichen 

Kollegen. Die Differenz ist 

- nach einem starken 

Anstieg von 2022 auf 

2023 - 2024 aber wieder 

zurückgegangen. Die 

Gehaltsdifferenz ist bei 

einer Fachkraft am 

geringsten, aber auch hier 

im Zeitverlauf steigend.

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst (inkl. 

Sonderzahlungen**) in Euro…

…der Frauen in % des 

Gehaltsniveaus der Männer
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Die Gehaltsdifferenz zwischen hochqualifizierten Frauen und Männern scheint im 
Baugewerbe aber auch auf die unterschiedliche Altersstruktur und somit (voraus-
sichtlich) auf die Dauer der Betriebszugehörigkeit zurückzuführen zu sein.
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im Baugewerbe nach Qualifikation und Alterskohorten, jeweils im Juni 2024

FRAUEN AM BAU: QUALIFIKATION UND ALTERSKOHORTEN

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen

Junge und somit noch 

nicht so lange in den Un-

ternehmen arbeitende 

hochqualifizierte Frauen 

treffen auf ältere und vor-

aussichtlich schon länger 

in den Unternehmen 

arbeitende Männer mit 

somit höherem Gehalts-

niveau. Während „nur“ 

22% der hochqualifizier-

ten Frauen älter als 55 

Jahre sind, liegt der Anteil 

bei Männern schon bei 

32%. Bei unter 35-Jäh-

rigen ist das Verhältnis 

umgekehrt.
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